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142 Das Rote Kreuz.

ZckweiiLrilàr Zamciriterbuà

Aus den Verhandlungen des lentralvorltandes in der Sitzung vom 4. kpril 1914.

1. In den schiveizerischen Samariterbund Iverden anfgenonunen die Aktionen: Eiestal.

St. Aubiit <27>, Untcrvaz. Ua Tonrdc-Pcilz <2>i>. Hemberg <St. <f>alle»>, Afsoltcrn bei

Zürich ch!»>, Tensingen :2>!>. Wallisellen, Tberbalm iHern>.

2. Ter nächste und letzte Hnlfslehrcrknrs pro UN 1 findet vom !», -Ick. August in

Arbon statt unter der Leitung der Herren Hr. Stnder iür den theoretischen und Adj. Unter-
afficher Altherr für den praktischen Teil.

Ser Protokollführer: kielt.

Vöie all können tterànnke toeräen?

Tiefe Trage hat die „Medizin für Alle"
dein Wiener Herzspezialisten I>r. Hsap Herz
vorgelegt, der ihr darauf mit der folgenden
beruhigenden Erzählung kurz antwortet: Ein
Heispiel für viele. Hon Zeit zu Zeit vesncht mich
ein alter Herr, der derzeit bereits das M.Ecbens-
jähr überschritten hat. Im Jahre wnrde
bei ihm von dem verstorbenen Hamberger, einem
der größten .Eliniker der Wiener Iaknltät. in
einwandfreier Weife ein Herzleiden, und zwar
ein .Elappensebler. konstatiert. Teni Patienten
wnrde Schonung im Hcrnfc. Hermeidnng von
lleberanstrengnngen. Enthaltnng von Tabak
und Altoliol w. empfohlen. Horschrüten. an
die er sich während seines langen Ecbens

gewissenhaft gehalten hat. Seine Aerzte mußte
er iviederholt locchseln, iveil er jeden überlebt
hat. Seit einigen Zähren steht er nun in
meiner Tbhnt. Sein Herzfehler ist heute offen
bar gerade der gleiche wie vor .">«) Iahren.
Mit meiner Hehandlnng ist er jedoch nicht
mehr ganz zufrieden. Er ist nämlich ein prin
zipieller Ieind des Eifts und mus; deshalb,
wenn er zu mir gelangen will, in das dritte
Stockwerk steigen. Und da macht er es mir
zum Honours, daß er das Stiegcnsteigen jetzt

nicht mehr wie in früheren Jahrzehnten ans
führen kann, ohne einigermaßen atemlos zu
werden. Ten Hinweis auf seine >t Iabre
will er dabei nicht gelten lassen!

lieber Abonnent!

Tu hast die letzte Hummer nicht erhalten?
Schau' doch recht gut nach, vielleicht hat sie

das Lisenbeth ans die Seite gelegt. Und findest

Tu sie nicht, so frage 'mal ans der Post nach.

Tann aber schreib' gleich an uns. warte nicht

bis zum nächsten Jahr, sonst finden wir den

Iehler nicht mehr. Ich kann Tir verraten,

daß wir Tir die Hummer kostenlos zustellen,

wenn der Iehler an uns liegt.

Tu möchtest also irgend eine Hummer,
die Tir besonders geiiel. oder die Tir fehlt.

nachgeschickt bekommen d Züge Teiner Antrage
M Ets. in Hriefmarken bei. aber wenn Tu
im Anstand wohnst, so sende, bitte, nicht

fremde Marken, die wir ertt mühsam ans

lauschen müssen. Tu kannst die Hummer

schließlich auch per Halmabme erheben, aber

bedenke: Tie Hummer kostet 1». die Hach

nähme > 2 Ets., macht nach Adam Hiese 22 Ets..

und Tu hättest es billiger haben können.

Tu hast Tcinen Aufenthalt gewechselt? Tos
ist recht liebenswürdig von Tir. daß Tu uns
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